
Schorndorf:
zum 93. Geburtstag Frau Paula Werner,
Johannesstraße 77/3; zum 83. Geburtstag
Frau Bianca Regerbis, Rehhaldenweg 37;
zum 81. Geburtstag Frau Hildegard Rit-
ter, Schlichtener Straße 16; zum 81. Ge-
burtstag Frau Gertraud Frank, Untere
Uferstraße 30; zum 80. Geburtstag Herrn
Rudi Milz, Ottilienbergweg 7; zum 78.
Geburtstag Frau Anna Stumm, Richard-
Wagner-Straße 6; zum 78. Geburtstag
Herrn Erich Friedrich, Schlesierweg 12;
zum 75. Geburtstag Frau Ingeborg Vier-
eg, Joh.-Phil.-Palm-Straße 44; zum 75.
Geburtstag Frau Hedwig Holzberger,
Remsstraße 51. Haubersbronn: zum 72.
Geburtstag Frau Maria Rippl, Hubertus-
straße 18; Miedelsbach: zum 74. Geburts-
tag Herrn Alfred Bäder, Lenaustraße 11.
Schlichten: zum 75. Geburtstag Frau
Paula Biedermann, Vogelsangstraße 18.
Weiler: zum 89. Geburtstag Herrn Erich
Knödler, Heinrich-Heine-Straße 8.
Remshalden-Geradstetten: zum 100. Ge-
burtstag Frau Maria Setzer, Vom-Stein-
Straße 10. Remshalden-Rohrbronn: zum
88. Geburtstag Frau Emilie Dulz, Feuer-
seestraße 6. Remshalden-Grunbach: zum
80. Geburtstag Herrn Wolfgang Menzel,
Wittumstraße 13; zum 75. Geburtstag
Herrn Anton Schindler, Benzstraße 4;
zum 71. Geburtstag Frau Helga Schä-
cher, Gartenstraße 18. Rudersberg-
Schlechtbach: zum 70. Geburtstag Frau
Irmtraut Creuz, Sonnhalde 33. Plüder-
hausen: zum 75. Geburtstag Frau Anne-
liese Ludy, Schumannweg 17; zum 72.
Geburtstag Frau Marie Fellmann, Stui-
fenweg 9. Urbach: zum 84. Geburtstag
Frau Ruth Hochwald, Größenwiesenweg
25; zum 78. Geburtstag Frau Annelore
Daiß, Polarstraße 8; zum 78. Geburtstag
Herrn Günter Schulz, Gaisbergstraße 34;
zum 70. Geburtstag Frau Inge Müller,
Obere Seehalde 4. Winterbach: zum 83.
Geburtstag Herrn Josef Lindner, Jäger-
straße 24.

Wir gratulieren
Eine ausgezeichnete Truppe

! Am Bass bürgt Johannes Killinger für
Qualität. Er arbeitete schon mit Mario
Adorf, Jennifer Rush, Udo Jürgens, Joe Por-
caro, Klaus Wagenleiter, Sonja Kimmonds
und Bill Ramsey.

! Für Groove sorgt Schlagzeuger Tobi
Wörner. Mit „Beatbetrieb“ gewann er die
„Goldene Stimmgabel“ – die er von Dieter
Thomas Heck überreicht bekam.

! Sängerin Angela Gerhold ist Trägerin
des deutschen Pop-Preises, agierte schon
mit Udo Jürgens und sie ist Frontfrau der
SWR-Big-Band.
! Michael Schlierf, Pianist, Arrangeur
und Produzent, tourte mit Bill Ramsey, Ca-
tharina Valente und Gloria Gaynor und be-
gleitete Johannes Heesters bei „Wetten,
dass“, er spielte für die SWR-Big-Band und
die Olympiade in Barcelona.

Ostergeschichte mit Groove
Die Band „Groove Convention“ war im Christlichen Zentrum Life Plüderhausen zu Gast und begeisterte die Zuhörer

schen und englischen Liedern, immer voll
von Soul, Jazz oder Pop. Der Groove reicht
sogar bis in die Lyrik und die Gedichte. Mi-
chael, Johannes, Tobi und Angela machen
bereits seit mehreren Jahren gemeinsam
Musik. Sie sehen sich als Familie, in der je-
der seinen Platz gefunden hat. „Die Basis
von der ganzen Geschichte ist Gott“, sagt
der Bassist. „Er ist meine Rückendeckung.“

chael, der Pianomann, haut so schön in die
Tasten, als ob er damit sagen wollte: nein,
nein, ich bin nicht so einer. Fröhlicher ist
die Ballade „My Funny Valentine“ aus dem
Broadway-Musical „Babes in Arms“, aus
dem Jahr 1937. Die Band hat dem alten
Lied einen frischen Anstrich verpasst.

Eine gelungene Mischung von bekannten
und weniger bekannten Songs, von deut-

Von unserer Mitarbeiterin
Marisol Simon

Plüderhausen.
„Gott liebt alle musikalischen Stilrich-
tungen“, sagte der Schlagzeuger. Sollte
Gott jedoch eine besondere musikali-
sche Vorliebe haben, so wäre es gewiss
die „Groove Convention“. Die vier
Vollblutmusiker brachten jedenfalls am
Karfreitag einen göttlichen Groove zu
den Menschen in das Christliche Zen-
trum Life in Plüderhausen.

Alle vier Schwaben, alle vier musikalisch,
alle vier Christen. Mit ihrer österlich-musi-
kalischen Glanzvorstellung waren vier im
Christlichen Zentrum Life (CZL) am richti-
gen Ort: der Pianist Michael Schlierf, Bas-
sist Johannes Killinger, Schlagzeuger Tobi
Wörner und die Sängerin Angela Gerhold.
Eine Rockröhre, die die ganz leisen Töne
und auch die dazwischen beherrscht. Die
Sängerin ist genauso professionell, wie es
die Jungs an ihren Instrumenten sind.

Leichte Musik,
die dem Frühling schmeichelt

Schon nach den ersten Takten swingt’s im
Saal. „People get ready“ – ein souliger Gos-
pel als Einstiegslied. Der alte Song „What a
difference a day made“ wirkt im südlich-
rhythmischen Gewand frisch und reißt mit
– woran auch ganz sicherlich dieses atem-
beraubende Pianosolo seinen Anteil hat.
Und beim „Summertime“ in der Angela-
Gerhold-Version wäre auch die gute alte
Janis dahingeschmolzen: „Summertime,
when the living is easy“ – wenn das Leben
leicht wird, so wie jetzt, wenn’s auch noch
nicht zum Sommer reicht und der Frühling
endlich seinen Job macht.

„Musik ohne Gefühle ist ausdruckslos,
und ein Lied, das niemand berührt, bleibt
leer und ungehört.“ Das sind Gerholds
Worte und sie darf es sagen. Füllt sie doch
die Musik mit ihrem stimmgewaltigen Aus-
druck und berührt die Zuhörer nicht nur
mit Liedern. Hinreißende Lyrik gehört
ebenso zum Abend wie meditative Texte.
Ernste Texte, die zu keiner Zeit schwülstig
wirken. Etwa über das Erlebnis der beiden
Jünger auf dem Weg nach Emmaus, eine
Ostergeschichte aus dem Lukas-Evangeli-
um in einer angenehmen, zeitgemäßen

Michael Schlierf, Angela Gerhold, Johannes Killinger und Tobi Wörner (v.l.n.r.) sind die Groove Convention. Bild: Habermann

Sprache: Der Freund, der ihrem Leben eine
völlig neue Richtung gegeben hatte, war
Opfer einer brutalen Hinrichtung gewor-
den. Ein dritter Mann gesellt sich dazu, gibt
Antwort auf ihre düsteren Fragen. Sie er-
kennen ihn nicht. Sie spüren es, aber sie
wissen es nicht. „Dieses Gefühl habt ihr alle
schon einmal erlebt“, sagt Gerhold. Und:
„Gott kommt uns in der Krise am nächs-
ten.“ Aus einer solchen Situation ist ihr
selbst geschriebenes Lied „Nicht allein“
entstanden, ein tröstliches Lied: „Du bist
nicht allein – ich bin schon auf dem Weg.“
Schön, dass die vier auch ausdrucksstarke
deutsche Lieder im Gepäck haben.

Ein toller alter Song ist auch „Morning“
von Al Jarreau. Ein wichtiger Ostersong für
sie und die Band, sagt Gerhold: „Mein Herz
schlägt bis zum Himmel – nur der Liebe we-
gen.“ Und: Ob man den Blues in Plüderhau-
sen kenne, will die Sängerin wissen. Aber
hallo, Frau Gerhold! Prima, denn der Song
von der Frau, die von ihrem Liebsten ver-
lassen wurde, kommt wirklich richtig
bluesig daher: „Mr. Pianoman“. Und Mi-

Winterbach.
In den 70er Jahren brachte er schwäbi-
sche Comedy auf die Bühnen hiesiger Ju-
gendhäuser, heute tritt Uli Keuler als ge-
fragter Künstler in großen Sälen auf. Die
Kulturinitiative Rock Winterbach hat
ihn für einen Auftritt am Samstag, 17.
April, in der Lehenbachhalle gebucht.
Beginn: 20 Uhr. Keulers Markenzeichen
ist sein Sprachwitz, eingesetzt teils derb-
komisch, teils zielgenau entlarvend und
teils verspielt. Seinen Figuren und ihrer
Welt ist Keuler bis heute treu geblieben.
Er zeigt Alltagsbilder, in denen sich das
Publikum bei aller Skurrilität mühelos
wiederfindet. Und obgleich die Mehrzahl
seiner Helden aus dem südwestdeutschen
Raum stammt, kann man ihre lebendigen
Vorbilder auch in anderen Teilen der Re-
publik antreffen.

Karten im Vorverkauf gibt es in Win-
terbach (Kreissparkasse, Café Volapük,
Bäckerei Stritzelberger), in Waiblingen
(i-Punkt), Schorndorf (Café Bar Coco,
Kartenhäusle) sowie an allen Easy-Ti-
cket-Verkaufsstellen. Online-Kartenbe-
stellungen bis Sonntag vor der Veran-
staltung über www.kulturinitiative-
rock.de.

Sprachwitz statt
Rock: Keuler

Betroffenheit und Ratlosigkeit
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen thematisiert die schwere Krise der Kirchen

Der diesjährige ökumenische Kreuzweg
begab sich einfühlsam, offen und ehrlich in
ein Spannungsfeld: das Leiden der Kirchen
und das Leiden an den Kirchen. Doch zu-
erst stellten sich die Laien und Geistlichen
dem Leiden der Menschen in der Gesell-
schaft. Die Prozession begann an der Chris-
tuskönigkirche mit Liedern, Bibellesungen,
Gebeten und Gedanken. Dann wurde ein
schlichtes Holzkreuz zu Orten, Bethel, ATB,
alter Friedhof, ehemaliges KZ in der Stadt
getragen, um sich mit dem Leiden der Lei-
denden zu verbinden.

Der Welzheimer Kreuzweg endete
schließlich in der St.-Gallus-Kirche. Das
Leiden in und an der Kirche kam dort wäh-
rend des Friedengebets zum Ausdruck.
Während einer Zeremonie wurde eine Ker-
ze für alle Menschen, die sich als Opfer der
Kirchen fühlen, entzündet und auf den
Taufstein für alle sichtbar gestellt. Außer-
dem wurde ein Gebet gesprochen. In bewe-
genden Worten brachten Rita Bastian-Doo
und Martin Becker ihre Gefühle zur Krise
in den Kirchen, über die Missbrauchsfälle
und den Umgang der Katholischen Kirche
zum Ausdruck.

Worte der Kritik an eine Gesellschaft, die
mit ihren geistigen Wurzeln bricht, der ihre
ureigenen Traditionen fremd werden und
die nur noch aus Ichlingen besteht, die ihre
Ichhaftigkeit leben.

Welzheim.
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen Welzheim hat den mittlerweile
traditionellen zwölften Kreuzweg
durch die Stadt begangen, der in das
Friedensgebet der St.-Gallus-Kirche
mündete.

Jährlich gehen weniger Menschen in der
Karwoche den Weg mit, der den Bogen
spannt vom Leiden des Christus über seinen
Tod hin zu den Auferstehungsfeiern des
Osterfestes – ein Zeichen für die rasant vo-
ranschreitende Entkirchlichung, die auch
Welzheim immer mehr erfasse, bedauerte
Martin Becker von der Gallus-Kirchenge-
meinde am Rande des Welzheimer Kreuz-
weges. „Eh, schau mal, ein Kamerateam
geht durch Welzheim“, meinten Jugendli-
che, die den Kreuzweg auf der Höhe des
Diakoniewerks Bethel sahen – ein Zeichen
der Entfremdung von kirchlichen Riten.

Schon die Psalmen der Bibel klagen über
den Verlust des Glaubens in der Gesell-

schaft: „Hilf, Gott, die Frommen haben ab-
genommen, und der Gläubigen sind wenig
unter den Menschenkindern. Einer redet
mit dem andern unnütze Dinge; sie heu-
cheln und lehren aus unreinen Herzen.“

Christen verschiede-
ner Religionen auf
dem Kreuzweg
durch die Stadt. In-
des, es war dieses
Jahr nur eine kleine
Gruppe.
Bild: Baireuther

Manfred Müller
bleibt Hegeringleiter

Kaisersbach/Rudersberg.
Bei der Hegeringversammlung in Kai-
sersbach-Mönchhof wurden Manfred
Müller als Leiter des Hegerings und sein
Stellvertreter Joachim Georg Hausch
ohne Gegenstimme in ihren Ämtern be-
stätigt. Zum Hegering Welzheim gehören
78 Mitglieder aus Welzheim, Rudersberg
und Kaisersbach sowie drei Jagdpächter
ohne Mitgliedschaft bei der Kreisjäger-
vereinigung (KJV) Waiblingen.
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